
Informationen zur Anmeldung
Zur Anmeldung nutzen Sie bitte die umseitige 
Antwortkarte. Sie erhalten eine Anmeldebestätigung. 

Den Teilnahmebeitrag in Höhe von 60,- E 
(inkl. Verpflegung) überweisen Sie bitte nach Erhalt
der Anmeldebestätigung im Voraus der Veranstaltung. 
Erst dann ist die Anmeldung verbindlich. 
Keine Tageskasse.

Bei Absage bis zu 4 Wochen vor der Veranstaltung 
wird eine Verwaltungsgebühr von 15,- E berechnet.  
Ab dem 18. September 2017 kann keine Erstattung 
mehr erfolgen, es kann aber ein Ersatzteilnehmer 
gestellt werden.

Veranstaltungsort
LWL-Klinik Marsberg
Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychotherapie  
und Psychosomatik

Bredelarer Str. 33
34431 Marsberg
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Kinder- und Jugendpsychiatrie · 
Psychotherapie · Psychosomatik

Mittwoch, 18. Oktober 2017

Wachsen im Handeln 
und Erleben

Workshops
1. Arbeit am Tonfeld®

Prof. Heinz Deuser, Institut für Haptische Gestaltbildung, 
Hinterzarten

2. Ergotherapie bei traumatisierten Kindern und 
Jugendlichen
Andrea Friebertshäuser, Ergotherapeutin, Praxis für 
Psychotraumatologie, Kassel

3. Die Work-Discussion-Methode
Karolina Goschiniak, Erziehungswissenschaftlerin M.A. und 
Analytische Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin i.A., 
Johannes-Gutenberg-Universität Mainz

4. Das neue BTHG und die Geburt einer anderen 
Heilpädagogik?
Gerhard Schriegel, Diplom-Pädagoge, Edith-Stein-
Berufskolleg, Paderborn 

5. Multifamilientherapie
Holger Buchholz, Ergotherapeut, Tagesklinik und Ambulanz 
„Villa Paletti“, Flensburg

6. Durch Bewegung erfahren, spüren und lernen
Manuela Rösner, Vorsitzende des Deutschen Berufsverbandes 
der Motopäden DBM e.V., Praxis für Mototherapie, 
Gevelsberg

7. Farbe meets music – Selbsterfahrung im interdisziplinären 
Setting von Musik- und Ergotherapie
Dr. Ji-Hye Kim, Dipl.-Musiktherapeutin & Claudia Oesterling, 
Ergotherapeutin, LWL-Klinik Marsberg, KJP

8. Erlebnispädagogik im Hochseil-Klettergarten
Nicolai Cornelius, Dipl.-Sportwissenschaftler & Peter Stoiber, 
Ergotherapeut, LWL-Klinik Marsberg, KJP

9. Projektive Testverfahren am Beispiel des Sceno-Tests
Susanne Spratte-Heinemann, Heil- und Montessori-Pädagogin 
& Elisabeth Winter, Heilpädagogin, LWL-Ambulanz und 
Tagesklinik Paderborn

10. Personzentrierte Spieltherapie
Julia Kleffner, Heilpädagogin, LWL-Ambulanz Marsberg & 
Werner Wilmers, Heilpädagoge, LWL-Ambulanz Höxter

11. Triple P und Triple P Plus
Sabine Oertling, Heilpädagogin, Guido Schnittker, 
Heilpädagoge, beide Triple P-Trainer der Ebene 4 und 5, LWL-
Klinik Marsberg, KJP

12. Persönlichkeitsentwicklung durch kunsthandwerkliche  
Medien in der Ergotherapie
Irina Domaeva, Ergotherapeutin, LWL-Klinik Marsberg, KJP

13. Yoga in der Ergotherapie 
Mareike Götz, Ergotherapeutin B.Sc., Die Arche, Alfsee  
& Nina Möhle-Berg, Ergotherapeutin und Yogalehrerin, 
LWL-Tagesklinik Höxter

Eine ausführliche Beschreibung der Workshops finden Sie 
unter www.lwl-jugendpsychiatrie-marsberg.de

1. Fachtherapeuten-Symposium

Stark für 
die seelische

Gesundheit
Der LWL-PsychiatrieVerbund Westfalen ist
der gemeinnützige Gesundheitsdienstleister
des LWL, des Kommunalverbandes der
18 Kreise und 9 kreisfreien Städte in West-
falen-Lippe. Der LWL-PsychiatrieVerbund
Westfalen leistet einen entscheidenden
Beitrag zur seelischen Gesundheit der Men-
schen in Westfalen-Lippe. 

■ über 100 Einrichtungen im Verbund: 
Krankenhäuser, Tageskliniken 
und Institutsambulanzen, 
Rehabilitationseinrichtungen,
Wohnverbünde 
und Pflegezentren, 
Akademien für Gesundheitsberufe,
Institute für Forschung und Lehre

■ ca. 9.250 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter aus allen Berufen des
Gesundheitswesens

■ ca. 180.000 behandelte und betreute 
Menschen im Jahr

Wir arbeiten für Sie in den Kreisen Borken,
Coesfeld, Gütersloh, Höxter, Lippe,
Paderborn, Recklinghausen, Soest, Steinfurt,
Unna, dem Hochsauerlandkreis und dem
Märkischen Kreis sowie in den kreisfreien
Städten Bochum, Dortmund, Hamm, Herne
und Münster.

LWL-PsychiatrieVerbund Westfalen

www.lwl-psychiatrieverbund.de
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LWL-PsychiatrieVerbund Westfalen



1. Fachtherapeuten-Symposium
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A N T W O R T K A R T E

PROGRAMM
 

Fachvorträge am Vormittag 
in der Festhalle der LWL-Klinik Marsberg, 
Kinder- und Jugendpsychiatrie

08.30 Uhr 
Ankommen, Stehcafé

09.00 Uhr 
Begrüßung
Dr. Falk Burchard 
Chefarzt der LWL-Klinik Marsberg, KJP
und Nina Möhle-Berg 
Ergotherapeutin der LWL-Tagesklinik Höxter

09.15 Uhr
Das neue BTHG und die Geburt einer  
anderen Heilpädagogik?
Gerhard Schriegel
Diplom-Pädagoge, Lehrer Sek.II am 
Edith-Stein-Berufskolleg Paderborn

10.00 Uhr 
Burnoutprophylaxe, Vermeidung sekundärer 
Traumatisierung und Stressprävention
Andrea Friebertshäuser
Ergotherapeutin, Psychotraumatologin, 
Traumapädagogin, Traumaberaterin,  
Praxis für Psychotraumatologie Kassel

10.45 Uhr Kaffeepause

11.15 Uhr 
Arbeit am Tonfeld®

Prof. Heinz Deuser 
Begründer und Entwickler der Arbeit am 
Tonfeld®, Institut für Haptische Gestaltbildung 
Hinterzarten

12.00 Uhr 
Der Heilpädagoge als Entwicklungsobjekt 
- Psychoanalytische Pädagogik als 
psychodynamischer Verstehensprozess
Karolina Goschiniak, 
Erziehungswissenschaftlerin M.A., Analytische 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin 
i.A., Johannes-Gutenberg-Universität Mainz, 
AG Sonderpädagogik

12.45 Uhr Mittagspause

Workshops am Nachmittag  
in den Räumlichkeiten der LWL-Klinik 
Marsberg, Kinder- und Jugendpsychiatrie

13.45 - 14.45 Uhr
Workshop-Phase 1

15.15 - 16.15 Uhr
Workshop-Phase 2

16.30 - 17.00 Uhr 
Resümee und Ausblick in der Festhalle

Die Idee
Die Fachtherapie in der Kinder- und Jugendpsychiatrie 
trägt einen entscheidenden Beitrag zur Gesundung  
und Entwicklung der Kinder und Jugendlichen bei. 
Mit diesem Symposium möchten wir berufsgruppen-
übergreifend die handlungsorientierten Methoden in 
der Kinder- und Jugendpsychiatrie in den Mittelpunkt 
rücken, hierdurch unseren Berufszweig stärken und 
angrenzende Berufsgruppen über unsere Kompetenzen 
und Tätigkeiten informieren.

Neben dem fachlichen Austausch im Rahmen von 
Vorträgen und Workshops wollen wir auch versuchen 
ein berufsgruppenübergreifendes Netzwerk der 
Fachtherapeuten in der Kinder- und Jugendpsychiatrie 
aufzubauen, um die Fachtherapie weiter zu 
professionalisieren, einen regelmäßigen Austausch 
und Veranstaltungen entstehen zu lassen, aber auch 
um die Stellung der Fachtherapie im kinder- und 
jugendpsychiatrischen Behandlungskontext insgesamt 
zu stärken.

 
           Das Thema

Wer wir sind
Wir sind eine Fachklinik mit einem breiten ambulanten 
und stationären Angebot sowie drei angeschlossenen 
Tageskliniken. Die Gruppe der Fachtherapeuten setzt 
sich bei uns aus Heilpädagogen, Ergo-, Moto-, Kunst- 
und Musiktherapeuten zusammen.

Wachsen im Handeln 

und Erleben

Dieses zentrale Thema halten wir bei zunehmender 

Spezialisierung aller Berufsfelder auch zukünftig 

für den Kernbereich des Aufgabenfeldes aller 

fachtherapeutischen Professionen in der Kinder-  

und Jugendpsychiatrie. 


